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Halle, Mittwoch den 31. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 30. Auguſt. Unſerer Stadt ſteht durch den

nahen Abgang ihres bisherigen Oberbuürgermeiſters, des fru-
hern Landgerichts-Directors und Kreis-Juſtizraths, Herrn
Schroener, welcher durch Kabinetsordre vom 19. d. zum
Geheimen Regierungsrathe und vortragenden Rathe (in Com-
munalangelegenheiten) in das Miniſterium des Jnnern nach
Berlin berufen worden, ein großer Verluſt bevor. Wenn wir
aber einerſeits dieſes Ereigniß zu beklagen haben, ſo durfen wir
ſowohl, wie die übrigen Communen des preußiſchen Staates,
uns deſſelben andererſeits nur erfreuen, da die bisherige Wirk-
ſamkeit unſeres ſtädtiſchen Vorſtehers uns die Hoffnung giebt,
es werde jenem Zweige der Staatsverwaltung, an deſſen Spitze
ein ſo ausgezeichnet trefflicher Mann wie der Graf Arnim
ſteht, auch ein Rath gewonnen werden, der neben ſeiner Ge-
ſchäftskenntniß, Rechtlichkeit und regem Eifer auch eine wahr-
haft freiſinnige Auffaſſung der Gemeindeverhaltniſſe dauernd
zu bethätigen vermöge. Als einen neuen Beweis ſeiner Wirk-
ſamkeit fur unſere Stadt und als ein ſchatzbares Andenken hat
uns das heute erſchienene Stuck des hieſigen Wochenblattes
einen, auch beſonders abgedruckten Aufſatz unſers verdien-
ten Oberbürgermeiſters über eine der wichtigſten Halliſchen Com-
munalangelegenheiten (die Aufhebung des ſtädtiſchen Pflaſter-
geleites und den Neubau der hohen und Klaus-Bruücke) ge
bracht.

Berlin, d. 29. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
geruht:

Dem Stadt Wundarzt Rauw zu Egeln das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Sach-
ſen Weimar iſt, von Weimar kommend, in Glienicke ein
getroſſen.

Der Königl. Sachſiſche Kammerherr und Miniſter Reſt-
dent am Königl. Großbritanniſchen Hofe, von Gersdorf,
iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 28. Auguſt. An eine Endſchaft unſeres Lotte
rieweſens ſcheint man vorläufig noch nicht zu denken. Doch
find bei dem vielfach ausgeſprochenen Tadel des Plans der 8oſten

t J mee h SLotterie und bei dem daraus reſſortirenden geringern Looſen-
Debit mehrere geanderte Plane fur die 86ſte Lotterie zur Spra-
che gekommen. Von Seiten der General Lotterie Direktion
iſt nun der ihrerſeits erwählte dem FinanzMiniſterio zur Ge
nehmigung vorgelegt worden, die bei der unleugbar beſſern
Gewinn Vertheilung wohl erfolgen dürfte. Die Looſezahl
ſoll von 90,000 auf 85,000 reducirt werden. Der Geſammt
Einſatz à 45 Thlr. Gold bleibt, wie bisher, eben ſo die Ge
winn-Eintheilung der drei erſten Klaſſen. Jn der ten Klaſſe
wird der Hauptgewinn von 200,000 Thlr. auf 159,090 Thlr.
reducirt, was gewiß allgemein gebilligt wird, da dieſe enorme
Höhe des erſten Gewinns nie Beifall fand. Die Gewinne von
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 4 à 10,000 blei
ben dagegen ſind ſtatt der 5 à 5000 zehn, ſtatt der 15 à 2000
dreißig, ſtatt der 270 à 1000 dreihundert und funfzig, ſtatt der
300 à 500 vierhundert, ſtatt der 400 à 200fuünfhundert. Hier-
auf folgen 1200 Gewinne à 100 Thlr. und 17,500 à 80 Thlr.
dem kleinſten Gewinn. Sonach bleiben zur ten Klaſſe auf
60,900 Looſe 20,000 Gewinne, alſo grade 3: 1. (Bei dem
Plan zur 8öſten Lotterie war das Verhältniß 31 1.)

Der neue Turnplatz wird immer belebter durch die zuneh-
mende Zahl der Jugend, welche dieſen körperlich ſo wohlthuen-
den Uebungen zugefuhrt wird. Wenn man die Jdeen der erſten
Zeit der Turnerei auch nicht wieder erwecken wird, ſo iſt es doch
unverkennbar, daß ein muthiger friſcher Geiſt in einer Jugend
erregt wird, die ruſtig, ſtark und gelenkig ſich auf den Turn
plätzen ausbildet. Leicht kann man die ihnen vorgeworfenen
Fehler der Rohheit vermeiden, die überdies jetzt nicht mehr ſo
zu furchten iſt, wie ehemals, wo die Deutſchthumelei ihre Rolle
dabei ſpielte. Man will die Turnplätze vermehren und ihnen
allgemeine Bedeutſamkeit geben, daß man ſie mit zum Gegen-
ſtand der Schule und Erziehung fur Alle macht. Das iſt ein
trefflicher Gedanke, den der König hegen ſoll und weshalb auch
Prefeſſor Maßmann berufen wird. Der alte Jahn wird
zum Beſuch herkommen, er ſieht im ſpäten Alter ſein Werk
neu und friſch aufleben.

Aus St. Petersburg erzählt man ſich wieder allerlei Nach
richten, namentlich über den Miniſter Grafen Cancrin, der

von einem Offizier getödtet worden ſein ſoll c. Es gehören je



doch dieſe Nachrichten wahrſcheinlich auch in die Kategorie der
Myſtiſikationen, die von Zeit zu Zeit uüber Rußland verbreitet
werden.

Die durch die anhaltende Hitze und Duürre herbeigefuhrten
Erſcheinungen fangen auch hier an, immer beſorglicher zu wer
den, und auf vielen Stellen reichen kaum mehr die Menſchen
hande hin, um der ſchmachtenden Pflanzenwelt in den Garten
und auf den naheren Gemuſefeldern durch Waſſer zu Hulfe zu
kommen. Eine merkwurdige Erſcheinung iſt es auch, daß die
Hauptſtadt in dieſer Beziehung jetzt dem platten Lande beiſprin-
gen muß, indem die von dort in die Stadt kommenden Milch-
händler ſorgfältig fur den Ruckweg alle ihre Gefaße mit Trink-
waſſer fuüllen, um an ihren Wohnoörtern dieſem mangelnden
Bedürfniſſe einigermaaßen abzuhelfen ein Umſtand, der ſeit
Menſchengedenken noch nicht da war und hoffentlich lange nicht
wiederkehren wird.

Köoöln, d. 24. Auguſt. Die bevorſtehenden Feſte nehmen
alle Kräfte in Anſpruch; in allen Kreiſen wird fur die Feierlich-
keiten gedacht und geſorgt, welche die nachſten Tage füllen ſol-
len. Am Dom, an deſſen Sudſeite, ſind 2 große Geruſte auf
geſchlagen, wo die Zuſchauer 1000 gegen 5 Thlr, 3090 gegen
1 Thlr. Einlaß untergebracht werden konnen; zudem daß alle
Fenſter und Dächer in der Runde umher vermiethet ſind. Wah
rend auf Reden geſonnen, an den Dom gedacht wird, und
Kranze und Laubboögen in Menge dem geliebten Fürſtenpaare
ſich verſchlingen, bricht ſich auch ein National- und Volkslied
Bahn, und will den alten Mangel erſetzen, zu deſſen Abhulfe
wir bisher immer beim Engländer Troſt geſucht. Es iſt ein
Lied zur Begrußung des Königspaares nach einer Triumphme-
lodie Händel's, das in Tauſenden von Exemplaren ſchon im
Heere, wie in den Städten und auf dem Flachlande kreiſet, und
von ganzen Regimentern der Landwehr, wie von Schulen ge-
ſungen wird. Die Melodie, die jedes bekannte Nationallied
irgend einer Nation in Schatten ſtellen wird (2), iſt dabei ſo flie
ßend und faßlich, daß ſie gleich beim erſten Gehoör nachgeſungen
wird, und ſpricht, was die Hauptſache bleibt, ganz die Würde
des Deutſchen, ſeine religiöſe Tiefe und ſeine ſtichhaltige Begei-
ſterung fur das wahrhaft Große aus.

Vom Rhein, d. 23. Auguſt. Glaubwuürdigem Verneh-
men nach wird Se. Durchl. der Furſt Metternich gegen Ende
dieſes Monats auf Johannisberg eintreffen, um wenige Tage
nach ſeiner Ankunft daſelbſt in das preußiſche Heerlager ſich zu
begeben und den Feſtlichkeiten am Rheine beizuwohnen. Der
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter des
Kaiſers von Oeſtreich am niederländiſchen Hofe, Graf Senff
von Pilſach, wird zu einer Konferenz mit dem Fürſten auf
Johannisberg erwartet.

Vom Oberrhein, d. 25. Auguſt. Nach allen Mitthei-
lungen aus Straßburg iſt der Herzog von Nemours mit ſei-
nem Empfange in Straßburg ſehr zufrieden und wußte ſich durch
ſein Benehmen auch einige Popularität zu erwerben. Leider
iſt es aber nur zu gewiß, daß die Herzogin v. Orleans ſehr
leidend iſt und ihr Zuſtand einige Beſorgniß einfloßt. Der
furchtbare Wechſel ihres Schickſals gibt jetzt erſt ſeine Wirkung
auf das Gemuth der trefflichen jungen Fürſtin zu erkennen.
Die ungeheure Hitze ſoll im Allgemeinen ſehr nachtheilig aufden Heſenoheitsgenans in Paris wirken.

Frankfurt a. M., d. 25. Aug. Der kaiſerl. ruſſiſche Ge
neral- Lieutenant und General- Adjutant Baron von Berg iſt
hier eingetroffen und wird ſich, gleich vielen andern hoöhern
fremden Offizieren, nach dem preuß. Lager am Rhein begeben.
Dem allerdings ſehr beſtimmt gegebenen Geruchte, daß zwi-

ſchen Belgien und dem deutſchen Zollvereine ein Handelstraktat
abgeſchloſſen worden, ſchenkt man hier deshalb keinen rechten
Glauben, weil hier durchaus davon nichts bekannt iſt. Doch
wunſcht man ſehr, das Gerucht möge ſich beſtätigen. Ba-
ron A. M. von Rothſchild iſt heute von Paris hierher zu
ruückgekehrt, ſein Bruder Baron Salomon, aber in Paris
zuruckgeblieben. Daß unſer J. P. Wagner den Senat
um eine Prufungskommiſſton fur ſeine große elektromagnetiſche
Maſchine gebeten, iſt falſch; die betreffende Kommiſſion der
Bundesverſammlung hat dieſe Prüfung vorzunehmen.

Teplitz, d. 13. Auguſt. Der Herzog von Bordeaux,
ſeit dem 18. Juli unter dem Namen eines Grafen von Cham-
bord hier anweſend, wird am 19. d. M. Teplitz verlaſſen. Es
heißt, daß dir Herzogin von Angouleme, die unter dem Namen
einer Gräfin von Marne ebenfalls die Teplitz Bäder gebraucht,
gleichzeitig mit ihm abreiſen werde, ohne die volle Kur von
vier Wochen wie gewöhnlich abzuwarten. Dem Vernehmen
nach, ſollen die hieſigen Thermen, die bekanntlich in außer
lichen Krankheiten und deren Folgen einen hohen Ruf genie-
ßen, auf das Uebel des Prinzen die beſte Wirkung außern, aber
andererſeits kann auch eine unheilbare Verkurzung des Fußes
nicht mehr in Abrede geſtellt werden. Uebrigens vermeidet der
Herzog ſo viel als möglich öffentlich zu Fuß zu erſcheinen deſto
haufiger macht er Ausflüge zu Pferd und zu Wagen in die rei-
zenden Umgebungen dieſes Badeortes. Von franzoſiſchen Legi-
timiſten ſind noch hier: der Herzog von Levis, die Herzogin
von Blacas, Graf Stanislaus Blacas und der Graf von Loe
Maria.

Sſch wei z.
Neuenburg, d. 23. Auguſt. Der Staatsrath hat ge

ſtern eine Zuſchrift des königl. preußiſchen Miniſteriums d. d.
16. d. M. bekannt gemacht des Jnhalts, daß der König dem
Wunſche ſeines Herzens folgend, wiewohl es ihm die Zeit faſt
nicht geſtatte, doch nach Neuenburg zu kommen beſchloſſen habe,
ſofern die Geſundheit der Königin ihr erlaube, ihn dahin zu be
gleiten. Der König gedenke demnach am 23. September in
Baſel und am 24. in Reuenburg einzutreffen, wo er bis zum
27. verbleiben werde, um am 28. uber Freiburg im Breisgau
zuruckzukehren.

Frankreich.
Paris, d. 25. Auguſt. Der Bericht uber das Regent-

ſchaftsgeſetz wird der Pairskammer erſt morgen durch den Hev-
zog von Broglie erſtattet werden die Diskuſſion fangt erſt am
Montag, 29. Auguſt, an; die Vertagung der Kammern wird
ſonach nicht vor dem 1. September moglich werden; es ſcheint
gewiß, daß die Seſſion bis zum 9. Januar prorogirt wer
den ſoll.

Geſtern war legitimiſtiſche Reunion bei Chateau-
briand; man kam zuſammen, eine Buüſte des Herzogs von
Bordeaupx zu beſchauen, die der Präatendent dem edlen Vicomte
uberſendet hat; unter den anweſenden Royaliſten bemerkte
man Berryer, Larochejaquelin, Dreux-Breze, S. Prieſt, Gras-
Preville, Valmy, Paſtoret. Berryer hielt eine Allokution an
Chateaubriand, worin geſagt wird: Der Enkel des heiligen
Ludwigs habe auf die einzig mögliche Art die Schranken des
Exils uüberſtiegen.

Lamartine iſt nach ſeinem Schloß bei Macon abgerekſt;
er hatte noch zuvor eine lange Konferenz mit Odilon Bar-
rot. Thiers war vor ſeiner Abreiſe noch bei Ganneron
in Geſellſchaft von 30 Deputirten vom linken Centrum.

Geſtern, am 24. Auguſt, iſt der Kronprinz, Graf von
Paris in ſein funftes Jahr getreten.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Auguſt. Von Unruhen in den Manu-

fakturdiſtrikten iſt keine Rede mehr zu Mancheſter und an vie-
len andern Orten ſind die Arbeiter wieder zu ihrer Beſchafti-
gung zuruckgekehrt. Eine Chartiſtenverſammlung, welche ge
ſtern Abend auf der Kennington Wieſe ſtattfand, wurde von
der Polizei auseinander gejagt; etwa 20 der Ruheſtoörer ſind
verhaftet.

London, d. 24. Auguſt. Jhre Majeſtät die Konigin,
welche, wie bereits berichtet, am 29. d. M. auf der Yacht

Royal George“ nach Edinburg abgehen will, wird, dem
Vernehmen nach, nur bis zum 12. oder 13. September in
Schottland bleiben und demnach wahrſcheinlich ſchon um den
17. wieder in London ſein. Die Einſchiffung wird in Wool-
wich ſtattſinden, und es heißt, daß mehrere Familien des eng
liſchen Adels die Abſicht hegen, die Königin auf eigens zu dem
Zwecke gemietheten Dampfſchiffen nach Schottland zu geleiten.
Die Yacht, welche bereits unter dem Kommando ihres Kapi-
tains, Lord Adolphus Fitzclarence, eine Probefahrt an
der engliſchen Kuſte gemacht hat, wird von mehreren Kriegs-
ſchiffen begleitet werden. Einer der ſchottiſchen Edelleute, wel-
che die Konigin beſuchen will, Lord Willoughbyd'Eresby,
will angeblich auf ſeinem Schloſſe Drummond Caſtle 200 junge
Leute aus ſeinen Beſitzungen zuſammenbringen und ſie in die
ſchottiſche Nationaltracht kleiden, um dadurch der Königin ein
Bild des hochländiſchen Clanweſens zu geben. Als Georg IV.
Schottland beſuchte, wurde eine allgemeine Clan-Verſamm-
lung in Edinburg veranſtaltet, was jedoch wie es ſcheint, bei
dem bevorſtehenden königlichen Beſuche nicht wiederholt wer-
den ſoll. Der Magiſtrat von Edinburg wird die Ankunft der
Konigin durch eine Jllumination der Stadt und durch ein gro-
ßes Feuerwerk auf dem nebem' derſelben gelegenen Felſen Ar-
thur's Sitz“ feiern. Auch ſollen Freudenfeuer auf mehreren
Bergen des Hochlandes angezundet werden.

Die Morning Poſt erklart die von einigen Blattern gege-
bene Nachricht, daß der General -Poſtmeiſter mit der oſterrei-
chiſchen Regierung daruber in Unterhandlung ſtehe, die oſtin-
diſche Poſt kunftig uüber Trieſt, ſtatt uber Marſeille zu befor-
dern, fur völlig unbegrundet. Es ſei, ſetzt dieſes Blatt hin-
zu, niemals daran gedacht worden, den Weg uüber Trieſt zu
nehmen.

Eine Feuersbrunſt hat am Sonntag fruh im Weſtende
von London mehrere Gebäude in Aſche gelegt. Sie war bei
einem Wachs- und Talglicht-Fabrikanten ausgebrochen. Der
Schaden wird zu 30,000 Pfd. St. angeſchlagen.

Das Erndtewetter iſt hier fortwährend ſo ſchon, wie man
es nur wuünſchen kann. Geſtern kamen ungefähr 1500 Quarter
neuen Weizens an den Markt, der ſehr ſchon von Qualität
war, der Preis ſiel 4 bis 5 Sh., ehe an Verkauf gedacht wer-
den konnte, dann aber wurde Alles ſo ziemlich aufgeräumt;
alter Weizen wurde ſelbſt zu jener Reduktion wenig beachtet.
Fremder wurde 3 Sh. niedriger ausgeboten, es ging aber we
nig darin um.

Spanien.
Berichte aus Madrid vom 17. Auguſt laſſen eine nahe

Aenderung im Kabinet vermuthen. Der Finanzminiſter und
der Fuſtizminiſter ſollen ihre Portefeuilles abgeben.

Griechenland.
Athen, d. 6. Auguſt. Die Pforte ſcheint ſich den billigen

Vorſtellungen Griechenlands nicht fugen zu wollen, ſie hat die
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ſelben Punkt fur Punkt abſchläglich beantwortet. Es wird hier
eben an der Replik gearbeitet, die Hr. Maurokordatos zu
übergeben beauftragt werden wird und die er durch eine Note
vom 11. Juli a. St. vorbereitet hat. Es iſt klar, die Pforte
muthet Griechenland zu, auf ſeine Zukunft zu verzichten. Dies
aber kann die Abſicht der Mächte nicht ſein, und namentlich hat
England durch die Wahl und Sendung des Hrn. Stratford-
Canning hinlanglich klar ſeinen Gedanken an den Tag gelegt.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 27. Auguſt. Ein uberraſchendes

Schauſpiel ward uns geſtern Abend von den Theilnehmern der
hieſigen ſtädtiſchen Schwimmanſtalt bereitet. Es hatte ſich
nämlich die Mehrzahl der reſp. Herren dahin vereinigt, eine
Schwimmfahrt mit Laternen zu veranſtalten; und dies iſt ihnen
trotz der Schwierigkeiten, mit welchen eine ſolche Fahrt ver
bunden iſt, über alle Erwartung gelungen beſonders wenn
man bedenkt, daß ihnen der eine Arm, durch das Tragen der
Laternen, zum Schwimmen entzogen iſt. Fuür die zahlreich
verſammelten Zuſchauer war es ein herrlicher Anblick, den lan-
gen Zug hellglänzender buntfarbiger Laternen in der dunklen
Nacht daher kommen zu ſehen, wie ihre Lichtſtrahlen, in den
Wellen ſich brechend, das Waſſer in einer weiten Entfernung
magiſch erkleuchteten. Ein Kahn, aus welchem fortwährend
Feuerwerke abgebrannt wurden, und ein zweiter, in welchem
ein Muſikchor, eroöffneten den Zug und erhöheten das Jmpo-
ſante dieſes Anblicks. Während deſſen hatte man die Schwimm-
anſtalt ſchon und ſinnreich erleuchtet. Und bald verkündete da
Aufſteigen von Raketen und ein lauter Jubel daß die ruſtigen
Schwimmer ans Ziel gelangt waren.

Berlin. Am 24. d. M. fruh war ein Mann in der
Landsberger Straße mit dem Begießen eines Gartens beſchaf-
tigt, als er plötzlich abgerufen wurde, und es unterließ ein bis
dahin benutztes Waſſerbehältniß zuzudecken, was ſonſt gewoöhn
lich geſchah. Ein 2 Jahr alter Knabe hatte ſich inmittelſt in
dem Garten eingefunden, war in das Waſſerloch geſturzt und
darin ertrunken. Als man das Unglück gewahr wird, bemerkt
man gleichzeitig eine friſch gepfluckte Blume auf dem Waſſer
ſchwimmend, die dem Kinde entfallen ſein mochte und die es
wahrſcheinlich ſich wieder hatte herauslangen wollen.

Naſſau, d. 24. Auguſt. Vorgeſtern iſt die aus 219
Gebaäuden beſtehende Gemeinde Lollſchied, herzoglichen Amts
Naſſau, von einer großen Feuersbrunſt hart heimgeſucht wor-
den. Nachmittags um 2 Uhr brach das Feuer in der Mitte
des Dorfes aus, und griff bei der jetzigen großen Trockenheit
und dem Waſſermangel in kurzer Zeit mit ſolcher Schnelligkeit
um ſich, daß im Verlaufe von 3 Stunden 60 Gebaäude, mithin
mehr als die Hälfte des genannten Ortes, ein Raub der Flam-
men wurden. Dreißig Familien haben durch dieſes traurige
Ereigniß ihr Obdach und ſämmtliche Habe verloren, und ſehen
um ſo mehr einer Beſorgniß erregenden Zukunft entgegen, ars
wegen vorgeruckter Jahreszeit an Wiederaufbauung ihrer ein
geäſcherten Gebäude vorerſt nicht zu denken iſt.

Bensberg, d. 22. Auguſt. Geſtern brannten in hieſiger
Gegend an' hundert Morgen Waldung ab, die in der Gegend
des berühmten Frankenforſtes lagen und dem Gutsbeſitzer
Reuſch auf Vollberg gehoörten. Leider ſcheint hier Bosheit im
Spiele geweſen zu ſein, indem Forſtfrevler dem Beſitzer das
Unglück angedroht haben ſollen.



Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.
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Auch etwas über Belziger VBier,
(ſiehe den Art. in No. 179. der Berliner Voſſiſchen Seitung).

Wenn im heißen Sommer ein Reiſender, wie ich zu Fuß, die wuſte Gegend auf
Die Nachtwachterſt lle in der Vorſtalt der WittenbergBelziger Straße, von Rabeu, als dem letzten Dorfe, zuruck ge

Oberglaucha allhier, mit welcher ein Gehalt legt hat, und nun den runden Thurm auf dem Schloßberge bei Belzig endlich von ferne
von 50 Thlr. jährlich und keine Emolumente ſieht, ſo iſt wohl ſein erſter Gedanke „ach hätteſt du doch nur erſt einen erquickenden
verbunden ſind, iſt erledigt und ſoll möglichſt Trunk!“ Er kehrt im Gaſthofe „zum Roſenkranz“ ein, fordert ein Glas Bier. Die
bald wieder beſetzt werden. Wirthin greift geſchäftig nach einer Flaſche, welche in ihrem Umfange eine ganze Brauer

Verſorgungsberechtigte Perſonen, innung beherbergen könnte, und gießt aus derſelben ein Glas voll ein; ich der durſtige
welche dieſe Stelle zu übernehmen wuünſchen, Gaſt greife begierig nach dem Glaſe, halte es gegen das Fenſter, um mich ſchon an deſ
und ſich dazu qualificiren, werden hiermit
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei uns
zu melden und ihre Verſorgungsanſprüche da
bei nachzuweiſen.

Halle, den 27. Auauſt 1842.
Der Magiſtrat.

Der hieſige Waiſenhaus Garten ſoll auf
die zwölf Jehre vom 1. Januar 1843 bis
31. December 1854 verpachtet werden. Es
iſt hierzu ein Bietungstermin auf

den 8. September 10 Uhr
in der Amtswohnung unſers Oekonomie-
Jnſp'ctors auf dem Waiſenhauſe anberaumt,
zu welchem Bietungsluſtige mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß die Pacht
bedingungen 14 Tage zuvor in der Haupt-
Expedition eingeſehen werden können.

Halle, d. 27. Juli 1842.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Jm Auftrage des Herrn Oekonomie-
Commiſſarius Dr. Schilling habe ich zum
Verkaufe des demſelben gehörigen am Mar-
tinsberge hierſelbſt belegenen Haus und Gar-
tengrundſtucks, einen Termin auf

den 23. Sept. c Vorm. 8 Uhr,
in meiner Expedition Brüderſtraße No. 206)
anberaumt.

Hypothekenſchein und Bedingungen kon
nen vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 18. Auguſt 1842.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.

Ein gebildetes Mädchen von geſetzten
Jahren welche die Landwirthſchaft grund-
lich verſteht, ſucht zu Michaelis als Wirth-
ſchafterin eine Condition; auch wurde ſie,
da ſie im Kochen ſehr gut erfahren iſt,
eine ähnliche Stelle in der Stadt anneh-
men nähere Auskunft ertheilt Frau Flek-
kinger, wohnhaft großer Schlamm Nr. 953.

zum 15. Septbr. einzuzahlen ſind.

ſen Anblick zu laben, ſehe aber zu meinem Schrecken gar nichts weiter als eine im
Glaſe ſich bewegende „truübe Maſſe“, durch deren Anblick mir Durſt und Appetit auf ein
mal vergeht; um aber etwas zu thun, bringe ich das Glas zum Munde, koſte und
bin nicht im Stande, den Inhalt hinunter zu ſchlucken, bezahle und denke „hier biſt
du an unrechten Ort gekommen“, und gehe weiter. Der nächſte Gaſthof „zur grünen
Tanne bietet mir nichts Beſſeres, und ſo iſt es leider in ganz Belzig.

Da mein Geſchäft mich einige Tage hier zu bleiben noöthigt, ſo beſuche ich am Nach
mittage eine Tabagie, fordere ein Glas Bier, erhalte wie im Roſenkranz eine un
e Maſſe, die ſich froſchlaichahnlich hin und her bewegt, und muß ſie ſtehen
laſſen.

Mehrere anſtandig gekleidete Männer finden ſich ein, fordern ein Glas Bier,
erhalten etwas dem Meinigen aäahnliches, trinken davon, zeigen das größte Mißbehagen,
und trinken dennoch wieder. Ich erkundige mich, wer dieſe Maänner ſind, und erhalte zur
Antwort: „es ſind brauberechtigte Burger.“

Daß Belzig durch das ſchlechte Bier ſehr am Verkehr verliert, iſt nicht zu bezwei-
feln, denn jeder Reiſende, welcher einmal dort geweſen iſt, und den ſein Geſchaft nicht
mit aller Gewalt hinzieht, ſucht daſſelbe uber die Bannmeile hinaus zu umkreiſen; weil

fortwährend befürchten muß, einigen durch das Belziger Bier verzogenen G'ſichtern zu
egegnen.

Möchten dieſe Zeilen von einem Unpartheiiſchen dazu beitragen helfen, daß in Belzig
nicht nur der Einheimiſche, ſondern auch der Fremde ein genießbares Bier erhielte, und
daß dem Bier Unweſen auch dort endlich eine wohlthätige Aenderung zu Theil wurde.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Muüllerprofeſſton zu erlernen, kann ſich mel- Ein Landgut bei Halle in der reichſten
den auf der Windmühle bei Kleinkugel. Getreide-Gegend, mit 12 Wiſpel Ausſaatr

e der ſchönſten Weizenfelder und hinlänrlicher
Die verehrl. Intereſſenten der allgemeinen Holznutzung, 4 Pferde, 14 Stück Rindvieh,

Wittwen Verpflegunzs- Anſtalt werden hier 90 Stück Schaafe u. ſ. w., ſoll ſchleunigſt
durch daran erinnert, daß die Beiträge bis mit der noch vollen Ernte verkauft werden.

Das Nähere bei dem Getreide Handker
Barth in Giebichenſtein bei Halle an
der Saale.

Landguts- Verkauf.

Studemund.

Ein Billard mit all m Zubehör iſt bil-
lig zu verkaufen und das Nahere Rathhaus-
gaſſe No. 249 parterre zu erfragen.

Zur Anfahrt von Waſſer- durch ein mit
den nöthigen Gefäßen verſehenes Fuhrwerk
werden Beſtellungen angenommen in der gold-

Donnerstag Concert und Tanz bei nen Kugel.
Weber in Diemnitz.

Kalk Verkauf.
Kuünftigen Freitag, Sonnabend und Mon

taa, als den 2., 3. u. 5. Septbr., iſt in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei friſcher Kalk zu
haben.

Ein Lehrling kann bei mir placirt
werden.

Adolph Lanmtpe,
Tapezirer und Decorateur.

Jeden Mittwoch und Freitag Abend fri-
ſchen Ganſebraten bei L. Voigt.

Heute Harmonie-Concert, nachher Tanz-
vergnüg n wozu ergebenſt einladet

H. W. Preis in Trotha.

Heute Concert und Tanzvergnuügen bei

Weiſe auf dem Weinberge.
Friſcher Kalk bei Ad. Kirchner in Halle.

Zum Concert und Ball ladet den 4.
Sept. ganz ergebenſt ein

Oberröblingen, d. 29. Aug. 1842.
Carl Müller.

Heute Geſellſchaftstag bei

Kuhne auf der Maille.

Beilage
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Deutſchland.
Düſſeldorf, d. 28. Auguſt. Jhre Majeſtäten der Kö

nig und die Königin ſind heute Nachmittag 4 Uhr mit dem Ei-
ſenbahnzuge in erwunſchtem Wohlſein hier eingetroffen.

Munſter, d. 26. Aug. Jhre Majeſtäten der König und
die Königin waren geſtern fruüh um 8 Uhr von Bielefeld (Regie-
rungs Bezirk Minden) mit Marſtalls-Pferden abgefahren und
langten gegen 2 Uhr unter großem Jubel auf dem ganzen Wege
hier im Schloſſe an. Se. Majeſtät der König hatte befohlen,
langſam zu fahren, weil die Zeit der Ankunft hier auf 4 5
Uhr beſtimmt geweſen, um nicht unvorbereitet anzulangen, in-
deß war auf eine Mittheilung des Reiſe Poſtmeiſters von 1 Uhr
an Alles zum Empfange bereit. Die Fuürſten, Ritterſchaft,
Behörden waren im Schloſſe verſammelt. Erſtere wurden den
Allerhoöchſten Reiſenden vorgeſtellt, worauf Jhre Majeſtät die
Königin wegen großer Ermüdung ſich zuruckzog; Se. Majeſtät
ließen ſich noch die Ritterſchaft vorſtellen, muſterten dann un-
ter unbeſchreiblichem Jubel des Volkes das neu organiſirte
Schuützen Korps, von welchem auch die Ehren -Wache ange-
nommen war, und ließen ſolches bei Sich vorbeidefiliren.
Gegen 4 Uhr traf der Furſt von Lippe-Detmold hier ein; der
Landgraf von Heſſen -Philippsthal- Barchfeld war ſchon fru
her angelangt. Um 4 Uhr war Tafel von 50 Kouverts,
wobei Jhre Majeſtät die Königin wegen Ermudung nicht er-
ſchienen. Se. Majeſtät der König waren ſehr heiter und huld-
voll. Mit einbrechender Dunkelheit begann die Erleuch-
tung der Stadt, und es läßt ſich in Wahrheit verſichern, daß
der beſte Wille ſich überall dabei kundgab. Zum Abend war
Seitens der Stadt ein großes Feſt auf dem ſchonen, mit Bau-
men verzierten Domplatz arrangirt. Sowohl die Kirche, als
der große Platz und die Häuſer in deſſen Umgebung waren mit
farbigen Glaſern erleuchtet und mit Transparenten verziert,
was in Verbindung mit dem Mondſchein ſich vortrefflich machte.
Ein großes Zelt, 800 Perſonen faſſend, war errichtet; weil
aber die Geſellſchaft wohl das Doppelte erreichte, waren zwei
kleinere Zelte, Muſik Choöre, Ruheplatze auf dem ganzen Ter-
rain verbreitet. Gegen 9 Uhr erſchienen Jhre Majeſtäten
und wurden um ſo freudiger begrüßt, als das Erſcheinen der
Königin ungewiß geſtellt war. Es wurde nur eine Polonaiſe
aufgefuhrt, an welcher der König im Zelte und auf dem Platze
Theil nahm. Demnachſt erfreute der König den auf dem Dom-
platze wohnenden Biſchof von Muünſter mit einem Beſuch, waäh-
rend der Königin viele Damen vorgeſtellt wurden. Jhre Ma-
jeſtät die Königin verließ die Geſellſchaft gegen 10, Se. Ma-
jeſtät der König um 10 Uhr. Nicht die geringſte Unordnung,
kein Ungluücksfall iſt, ungeachtet des großen Volks Gedränges,
eingetreten. Die Polizei wurde großentheils von den Burgern
ſelbſt gehandhabt. Der Geſellſchafts Raum auf dem Domplatz
war nur durch Blumen und Laub Gewinde zwiſchen den Bau
men von dem ubrigen Theil des Platzes abgeſondert, und ge-
nugte doch dies, um vollkommene Ordnung zu erhalten. Se.
Majeſtät der König haben ſogleich bei der Ankunft in Minden
dem Ober Präſidenten von Weſtphalen, Freiheren v. Fincke,
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den Schwarzen Adler Orden verliehen und ihm ſolchen ſelbſt
zugeſtellt.

Munſter, d. 26. Aug. Behufs der Grundſteinlegung
beim Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Klemens Hospitals, einer
Anſtalt fur heilbare Kranke, begaben Jhre Majeſtäten ſich ge
gen 10 Uhr Vormittags zur Bauſtelle und vollzogen Jhre Ma-
jeſtat die Königin, unter Aſſiſtenz Sr. Majeſtät des Königs die
Ceremonie. Demnachſt wurde die Kranken- Anſtalt in allen
Theilen beſichtigt. Von hier beſuchten Jhre Majeſtäten die
Ausſtellung von Gemälden und Alterthumern, woſelbſt Aller
hochſtdieſelben ziemlich lange verweilten, und darauf den Frie
dens Saal im Rathhauſe. Als derſelbe verlaſſen wurde, trenn
ten Sich Jhre Majeſtäten der König fuhr zum Schloß zuruck,
um den Vortrag des Militair- und Civil-Kabinets abzuneh-
men, die Königin beſuchte eine der Klein Kinder Bewahr An
ſtalten und die Dom-Kirche. Um 3 Uhr war großes Di-
ner von 150 Kouverts, welchem Jhre Majeſtäten beiwohnten.
Um 8 Uhr war bei Jhrer Majeſtät der Königin Cour fur die
Damen, und Sr. Majeſtät dem Könige wurden die Mitglieder
der Civil Behörden (jede Perſon einzeln) vorgeſtellt. Die
Studirenden der Akademie veranſtalteten einen Fackelzug, wo
bei Sich Se. Majeſtät der König wiederholt auf dem Balkon
des Schloſſes zeigten auch empfingen Se. Majeſtät eine Depu
tation der Studirenden, welche ein Feſtgedicht uberreichte.
Gegen 9 Uhr Abends fuhren Jhre Majeſtäten zum Feſte der
Standesherren und der Ritterſchaft; die Königin hatte nur
kurze Zeit verweilen wollen, blieb indeß doch auch auf dringen-
des Bitten zum Souper, und beide Majeſtäten verließen die
Geſellſchaft gegen 113 Uhr. Die Straßen, welche Jhre Ma-
jeſtaten am Abend paſſirten, ſowie ſonſtige Theile der Stadt
varen wieder glänzend erleuchtet.

Die Abreiſe Jhrer Majeſtäten iſt auf heut Morgen 8
Uhr feſtgeſetzt; ich darf aber wegen Abgangs der Poſt den Schluß
dieſer Zeilen nicht bis dahin ausſetzen. Jn Drenſteinfurth
werden Jhre Majeſtäten ein Dejeuner bei Hrn. v. Landsberg-
Steinfurt einnehmen. Die Ankunft in Hamm (Reg. Bez.
Arnsberg) iſt auf 12 2 Uhr Mittags feſtgeſetzt. Die Reiſe
Jhrer Majeſtäten findet bis Elberfeld mit Marſtalls-Pferden
ſtatt. Ungeachtet der großen Anſtrengungen befinden beide
Königl. Majeſtäten Sich wohl und ſind ſehr heiter.

Vermiſchtes.
Poſen. Ein Pferdehaändler in Kempen hat das Un-

gluck gehabt, von der Rotzkrankheit angeſteckt zu werden und
iſt, aller ärztlichen Hülfe ungeachtet, nach Verlauf von 8 Ta-
gen geſtorben.

Jn Gothenburg war aus Lilla Eded am Trollhätta-
Kanal die beunruhigende Nachricht eingegangen, daß die ver
ſuchte Loſchung eines hohen Hugels, welcher ſich dort aus Saäge
ſpänen angehaäuft, und ſich ſelbſt entzundet hatte, als un
thunlich aufgegeben werden muſſen. Es werde jedoch Wache
gehalten, um die Gefahr fur die nahe gelegenen Häuſer und
An eke im Fall ein Sturm entſtehen ſollte, abwenden zu
önnen.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlia, d. 29. Auguſt 1842.

Waſſerſtand zu Halle
am 30. Auguſt:

Oberhaupt 3 Fuß 5 Zoll,Pr. Cour. Pr. Cour. Unterhaupt 4 Fuß 4 Zoll.Fonds. v v Actien.iel D. Srief. Geld Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
St. Schuldſch. WBrl.Potsd Eiſenb. s 127 am 29 Auguſt: 68 Zoll unter C.do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 4 103
t e o Mgd. Lpz. Eiſenb 1116Pr. Engl. Obl. 30.14 103* 1025* do. do. Prior. Obl 1102!,Praäm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 104/, 1082 Fremdenliſte.

S e Wo r 5 W Angekommene Fremde vom 29. bie 30. Auguſt.urm. Schuldv. 34 102 s Vüſſ. Elb. Eiſenb. 478 Jm Kronprinzea; Hr. Rittmſtr. Baron v. Remmert a. Münſter.
Brl. Stadt Obl. 1037/, 103/ do. do. Prior. Obl. 23 r Hr. Gutsbeſ. v. Dzſchinsky a. Poſen. Die Hrrn. Stadträthe Henze
do. z. 3 pCt. 3 Rhein. Eiſenb. s 89* u. Ulbricht a Leipztg. Hr. Graf v. Seher a. Meffendorf. Hr.

abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl. 4 98 Steuerrath Aſtmann a. Magdeburg. Hr. General Superint. Dr.
Danz. do. in Th. J s Berl.- Frankf. Eiſ. 5 101 Roß a. Berlin. Hr. Aſſeſſ. Gentz a. Neumarkt. Hr. Prof. Buch
Weſtp. Pfandbr. 3 o Gold al marco mann a. Glasgow. Hr. Partik. Schlieter a. Hamburg. Hr. Kaufm.Sroßh. Poſ. do. 106*/, h Friedrichsd'or 13 13 Reißner a. Berlin. Hr, Kaufm. Lahr a. Aachen.
Oſtpr. Pfandbr. 351 1102 Andere Goldmün wPomm. do. 31 1103 jen à 5 Th. 10 o2/ Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Viering a. Elberfeld. Die Hrra. Kaufl.
Kur u. Neum. do. (1035 Disconto s 6 32 eüdke u. Grüber a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Fliege a. Neuſtadt
Schleſiſche do. 34103 a. d. O. Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Hr. Kaufm. Gericke a.

Der Käufer vergütet auf den am 32. Jannar 1843 fälligen Con
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Kaſſel. Hr. Faktor Stritzki a. Schmiedeberg.
Goldnen Ring Frau Rentmfſtr. v. Engelke a. Düben. Hr. Kaufm.

Fiſcher a. Waltershauſen. Hr. Kaufm. Schumann a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Schirmer a. Magdeburg. Hr. Oekon. Roth a. Oebisfelde.

Goldnen Löwen: Hr. Juwel. Weber a. Bremen. Hr. Partik. Kay
Magdeburg, den 29. Auguſt. (Nach Wispeln.) ſer a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Wienecke u. Hr. Sekr. v. Kra-

Weizen 40 46 thl. Gerſte 24 tthl. minéky a. Berlin. Hr. Kaufm. Steinert a Köln. Hr. Kaufm Jonas

Roggen 80 39 Hafer 19 214 a. Poſen. ausQuedlinburjg, d. 25. Auguſt. (Nach Wiſpeln.) Schwarzen Bär: Hr. Partik Theuerkauf a. Danzig. Hr. Fabrik. Jun
Weizen 40 44 thl. Gerſte 26 28 thl. Buße a. Treuenbriezen. Hr. Kaufm. Aſter a. Poſen. M
Roggen 36 39 Hafer 20 224 Stadt Hamdurg: Hr. Oberſt v. Reichardt a. Dresden. Hr. Major vRaffinirtes Rübsl, der Centner 133 14 thl. Küchler a. Erfurt. Hr. Lieut v. Hein u. Hr. Dr. Schmidt a. Ber
Rüböl, der Centner 13 132 thl. lin Hr. OLGAſſeſſ. Kohlendvuſch a. Sturtgart. Hr. Kauf Tenz vLeinöl, 13 bis 132 thl. berg a. Zürch.

Bekanntmachungen. und wollen ſich Kaufluſtize auf hieſigem Donnerstag, den 1. September
Rittergute an dieſem Tage einfinden. Za J.Auktion. en e Extra Concert

hieſige Pachtung verlaſſe, ſo finde ich mich
veranlaßt, verſchiedene Gegenſtande offent-
lich meiſtbietend zu verſteigern, als: 1 Reit-
pferd, Schimmelſtute, 8 Jahr alt, Meck-

lung wird nach erfolgtem ZuſchlageDa ich mit dem 1. September meine bare geleiſtet. ch erfolg Zuſchlage ſofort im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Anfang um 5 Uhr.

Rittergut Wegwitz bei Merſeburg.

lenburger Raçe, auch zum Fahren zu ge-
brauchen, ein 13 jahriges Hengſtfohlen eine m
moderne verdeckte Chaiſe in 4 Federn mit
eiſernen Achſen, 1 Deoſchke mit 4 Federn
und eiſernen Achſen, 1 alte Zerbſter verdeckte
Kutſche, 1 Schlitten mit Schellenzelaute,
mehreres Kutſchgeſchirr und Reitzeug, ver-
ſchiedene Mooöbels und Hausrath, eine Par-
tie Brennholz in eichenen Scheiten, Wellen
und Wurz'ln beſtehend, verſchiedene Nutz-
hölzer, als eichene Schäſte, Pfoſten, Schwel-

Schwarzwaälder. Entrée à Perſon 21 Sgr.

i ötte h. anBeim Aufgange der Jagd empfehle ich Di; Zettel beſagen Alles Nähere.

ein Lager von Stadtmuſikchor.
i ini PSein e Jagd Pulver, Jn der Schöneſchen Buchhandlung in

Fein Franzoſiſch dergl-, Eiſenberg iſt ſo eben erſchienen und in
Schroot gewalzt in allen Nummern, allen Buch handlungen in Halle bei
Weich Goslar Blei, C. A. Schwetſchke und Sohn) vor
Zundhutchen mit und ohne Deckel, räthig zu haben

Ladepfropfe. Der Aberglaube,des Staates aärgſter Feind. Eine StimmeW. H. Politz.
len, Bretter und Latten, eine Partie guter
Getreideſaäcke und mehrere andere Sachen,
auch 14 Stuck gute flugbare Bienenſtöcke. Größe wird zum 1. Oktbr. zu miethen ge
Hierzu iſt Termin auf den 12. September ſucht.
a. c. von Vormittags 9 Uhr an feſtgeſetzt der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

1

an das chriſtliche Volk. 8. brochirt. 15 Sgr.

Eine anſtändige Wohnung mittlerer rSalzbutter à W 7 Sgr. in Faäßchen
Adreſſen unter F. B. bittet man in von Ctnr. netto billiger, bei

W. H. Politz.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 202.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 202
	[Seite 5]
	Seite 6







